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Zürich 1881. VII. Jahrgang N! 47. 26.November.

8erant»ortli<çe »ebaftion: 3ean ««»«btti on : %hnhoffiro|e 9fr. 98.

***** WötmcmetttSbcMngitttgen. ^e> Httb «elitt ^W« -¦«**!»

«8« faftfimter unb J8itd)h<mblun«en nebmen «efteuumjen ent«e«en. »tonlo für bie @d)BKi): tritt 3 TOonnte gr. 3, für & TOonnte 5r. ß. SO,
fttt 1« TOonate gr. IO ; für baS ubrtgr (kuropa, für geanjten unb bit Sertiniattn Staaten oon »ortomerita für O Wonate gr. für IS SRonaif

5r. 13. ßO; für Sübamerifa unfc 8»rber. «fielt für O SKonote gr. O, für IS «tonnte' gr. IO. (yinjelne Xn.mwevn S5 Gtï.

Oebe iß'S in bei 92atur,

Çalmlo* ßt$'n b» fo&len gfelber

Unb ber Hoffnung letzte ©pur
%lo1) fdjon längft bie bunllen Sßälber.

Seife ftarb baS le|te Sieb

ÏÏtunt'rem JBöglein in bet ÄeMe,

$3te bte ftteube leidjt öerblü«,
grlieW ber ©ommer erft bei ©eele.

Saftenb ruW bte 2öoltenfd)id)t

Sluf ben Seigen, auf ben Säumen;
9tafd) flolj mit bem ©onnenlidjt
©ommerSlufi unb $erbfteäträutnen.
Oebe Wirft bet tiefe See,
Oebe flauen ring« bte ©äffen;
3n bet Oebe btrftem SBeb

guWt bei Wenfd) ftd; ganj berlajfen.

t>vmM fdjaut bet JHrdje ïljurm
3n bie Oebe broljenb niebet;
Staufcen b>ult 9cooembetflutm,
Drinnen tönen fromme Siebet.

Statte fcör' id), falbungftreiä),
©eb> anbodjtSOoDeS ©innen
Unb bte ©ünbe fd)rerfen«bleid>.

8dj, »ie öbe iff« ba brinnen.

Unb tdj eil' §um Pillen fceetb,
3Htd) bet S3elt roeit ab ju beuten,

mm, bet Oebe abgefegt,
SRid) in'3 ©etfterteid) öerfenten.

Î)iefe8 Sua), fdjön abgefaßt,
Set Momart bier, gar nidjt fpröbe.
Unb tdj lef in »Uber #a(i;
%ä)l unb id) bleib' in ber Oebe.

Unb id; eil' jum b>$ren ©aal,
2Bo bte Solfêoertreter tagen,

3n ber ©eifterfdjladjt bte Dual
liefet Oebe )u Deqagen.
Unb id) boY mand) grojjes SBort,

Unberjagt unb roenig blöbe.

Seife aber fcbletdj' id) fort.
9ld)I auä) Wer bie graufe Oebe.

©enb' mir, $immel, einen îraum,
ffomm', o 9?ad)t, mit beinen @d)roingen,

Saff' ber Hoffnung grünen Saum
9Wit ben S'w'flen mid) umfdjlingen.
Saff' midj, 9latur, nidjt einfam fein
Set biefen Weiifdjen auf ber ßrben
Unb bid jum nädjften SenjeSfdjein
@in ftober ©iebenf djUf er roetben.
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Oede ist'S in der Natur,
HalmloS steh'n die kahlen Felder
Und der Hoffnung letzte Spur
Floh schon längst die dunklen Wälder.

Leise starb das letzte Lied

Munt'rem Böglein in der Kehle,

Wie die Freude leicht verblüht.

Flieht der Sommer erst der Seele.

Lastend ruht die Wolkenschicht

Auf den Bergen, auf den Bäumen;
Rasch floh mit dem Sonnenlicht
Sommerslust und Herbstesträumen.
Oede blickt der tiefe See.
Oede starren ringS die Gasten;

In der Oed- bitt'rem Weh

Fühlt der Mensch fich ganz verlassen.

Dunkel schaut der Kirche Thurm
In die Oede drohend nieder;
Draußen heult Novembersturm,

Drinnen tönen fromme Lieder.

Worte hör' ich. salbungsreich.

Sehe andachtsvolles Sinnen
Und die Sünde schreckensbleich.

Ach, wie öde ist'S da drinnen.

Und ich eil' zum stillen Heerd,
Mich der Welt weit ab zu denken.

Will, der Oede abgekehrt.

Mich in's Geisterreich versenken.

Dieses Buch, schön abgefaßt,
Der Roman hier, gar nicht spröde.
Und ich les' in wilder Hast;
Ach l und ich bleib' in der Oed«.

Und ich eil' zum hehren Saal,
Wo die Volksvertreter tagen.

In der Geisterschlacht die Qual
Dieser Oede zu verjagen.
Und ich hör' manch großes Wort,
Unverzagt und wenig blöde.

Leise aber schleich' ich fort.
Achl auch hier die grause Oede.

Send' mir, Himmel, einen Traum,
Komm', o Nacht, mit deinen Schwingen,
Lass' der Hoffnung grünen Baum
Mit den Zweigen mich umschlingen.

Lass' mich, Natur, nicht einsam sein

Bei diesen Menschen auf der Erden
Und bis zum nächsten Lenzesschein

Ein froher Siebenschläfer werden.
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